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AUFGEFALLEN

NOTIZEN

� Ist Ihnen etwas (positiv
oder negativ) aufgefallen?
Dann melden Sie sich bei
der DZ - per Telefon unter
02594/956-0, per Mail an

redaktion@dzonline.de
oder schauen Sie in der
Geschäftsstelle, Marktstra-
ße 25 vorbei. Bitte schrei-
ben Sie Ihren Namen dazu.

Erneut sind im Dernekamp Kinderverkehrskegel ent-
wendet worden. Christa Kampkötter ist empört über die
Wiederholungstäter, die zulasten der Kinder handelten,
und hofft, dass die Täter ermittelt werden.
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as hat Pamela Fal-
con für eine fan-
tastische Stimme,

und welche Bühnenpräsenz
brachte ihr Gast Hugh Kanza
auf den Catwalk. Das Konzert
am Samstag war ein toller
Auftakt für die kommenden
Spektakel auf dem Markt-
platz. Es war schön, zu sehen,
wie ausgelassen die kleinen
und großen Dülmener zu
tanzen und zu singen began-
nen. Viele Besucher hielten
das Live-Konzert mit dem
Smartphone als Video fest.
Das nimmt allerdings dem
Nachbarn die Sicht auf die
Bühne und führt dazu, dass
von dem einmaligen Live-Er-
lebnis ungezählte leuchtende
Miniaturkopien im Abend-
himmel ablenken. Lasst die
Dinger doch einfach in der
Tasche und genießt, was sich

W

da vor euch abspielt. Viel
bessere Mitschnitte der
Künstler gibt es im Inter-
net sowieso genug, findet

GUTEN TAG

Tiberius

Zitat „Für den Tatvorwurf des versuchten Mordes ist
die Tötungsabsicht nicht zwingend. Es genügt, dass ein
Täter den Tod von Menschen billigend in Kauf nimmt.“
Stefan Lechtape, Oberstaatsanwalt

DÜLMEN. Am Samstag in
der Zeit von 10 bis 16.10
Uhr schlugen bisher unbe-
kannte Täter eine Scheibe
eines geparkten weißen
Seat auf dem Parkplatz des
Real-Marktes auf dem

Handtasche aus Pkw gestohlen

Quellberg ein. Aus dem
Auto wurde nach Polizei-
angaben eine Handtasche
entwendet. Hinweise auf
die Täter nimmt die Polizei
in Dülmen unter Tel.
02594/7930 entgegen.

DÜLMEN. Anfang August ist
es 75 Jahre her, dass Bi-
schof Clemens August von
Galen 1941 das Kloster Ma-
ria Hamicolt besuchte. Aus
diesem Anlass lädt die Ge-
meinschaft vom neuen
Weg, die das Kloster be-
wohnt, zu einer Spirituel-
len Gedenkstunde am
Sonntag, 7. August, um 17
Uhr in die Klosterkirche
Hamicolt. Durch Bilder
und Texte soll an die Situa-
tion im Sommer 1941 erin-
nert werden, in der Galen
die drei weltberühmt ge-
wordenen Predigten gegen

Kloster erinnert an Kardinal-Besuch

die Übergriffe des NS-Re-
gimes hielt. „Aber auch
seine Bedeutung für unse-
re Gegenwart soll bedacht
werden“, erläutert Schwes-
ter Maria Lukas in einer
Ankündigung. Orgel- und
Violinenspiel sollen der
Gedenkstunde eine festli-
che Note geben, ferner
wird ein großformatiges
Bild im Kirchenraum ent-
hüllt, das Galen als Gast in
Hamicolt zeigt. Anschlie-
ßend bestehe die Möglich-
keit zu einem gemütlichen
Austausch, teilte die Ge-
meinde weiter mit.

DÜLMEN. In der Zeit vom
Samstag, 19.10 Uhr bis
Sonntag, 9.15 Uhr zersta-
chen bisher noch unbe-
kannte Täter alle vier Rei-
fen eines an der Lüding-
hauser Straße geparkten

Alle vier Reifen zerstochen

grünen Opel Corsa. Der
Schaden wird von der Po-
lizei mit 400 Euro angege-
ben. Hinweise auf die Täter
nimmt die Polizei in Dül-
men unter Tel. 02594/7930
entgegen.

HAUSDÜLMEN. Der nächtliche
Brand eines Mehrfamilien-
hauses in Hausdülmen vom
22. April in der Straße Am
Linnert (DZ berichtete) ist
nach Überzeugung der
Staatsanwaltschaft in Müns-
ter vorsätzlich von einem
Mann gelegt worden, der
selbst in dem Haus wohnte.

„Der 46-jährige Tatver-
dächtige war Mieter des Hau-
ses. Sein Motiv war es offen-
bar, die eigene Hausratversi-
cherung zu betrügen. Wir ge-
hen derzeit davon aus, dass
er hierbei billigend in Kauf
nahm, dass Menschen ster-
ben“, erklärt Oberstaatsan-
walt Stefan Lechtape. 25
Menschen lebten in dem
Mehrfamilienhaus, zur Tat-
zeit befanden sich zwölf da-
von im Haus.

Wegen der Schwere des
Tatvorwurfes, versuchter
Mord, besonders schwere
Brandstiftung sowie versuch-
ter Betrug, erwartet den
Hausdülmener laut Lechtape
eine mehrjährige Gefängnis-
strafe, sollte das Gericht der
Anklage folgen.

„Für den Tatvorwurf des
versuchten Mordes ist die Tö-
tungsabsicht nicht zwingend.
Es genügt, dass ein Täter den
Tod von Menschen bei seiner
Tat billigend in Kauf nimmt“,
erläutert Lechtape auf DZ-
Anfrage die Rechtslage.

Zum Glück konnten sich
die Bewohner des Hauses,
die zum größten Teil geschla-
fen hatten, alle rechtzeitig in

Sicherheit bringen. Der
Brand war am frühen Mor-
gen, gegen 0.40 Uhr ausge-
brochen.

Die Kriminalpolizei richte-
te sofort eine Mordkommis-
sion unter Leitung des Ersten
Kriminalhauptkommissars
Herbert Mengelkamp ein.
Sehr schnell kam für die er-
mittelnden Beamten als Ur-
sache für das verheerende
Feuer Brandstiftung infrage,
der Tatverdächtige geriet
rasch in den Fokus der Un-
tersuchungen.

Der 46-Jährige hatte, so

das Ergebnis des Brandgut-
achtens, mehrere elektrische
Haushaltsgeräte miteinander
kurzgeschlossen, um so an
den Geräten eine Überhit-
zung zu verursachen. Ver-
mutlich wollte er durch diese
ungewöhnliche Vorgehens-
weise einen technischen De-
fekt vortäuschen, um später
die Versicherungssumme
kassieren zu können. Durch
die enorme Hitzeentwick-
lung fingen zunächst die
Kopfkissen Feuer, das sich
dann rasch auf den Dach-
stuhl und das gesamte Haus

ausbreitete. Der entstandene
Sachschaden wird auf
200.000 Euro geschätzt.

Umfangreiche Zeugenbe-
fragungen und die Auswer-
tung weiterer Spuren bestä-
tigten den Anfangsverdacht
gegen den Hausdülmener,
der am vergangenen Freitag
in Untersuchungshaft ge-
nommen wurde.

Dass es sich trotz des frü-
hen Tatverdachts so lange bis
zur Festnahme hinzog, erläu-
tert Lechtape: „Bei Brandor-
ten wird sehr viel zerstört,
sodass sich die Spurensuche

schwierig gestaltet. In die-
sem Fall spricht aber Vieles
dafür, dass der 46-Jährige
den Brand gelegt hat.“

In Spitzenzeiten bis zu 160
Rettungskräfte von Feuer-
wehr, Technischem Hilfs-
werk und Deutschem Roten
Kreuz kämpften in der Nacht
gegen die Flammen und be-
treuten die Hausbewohner,
die ihr Obdach verloren hat-
ten und bei Freunden, Ver-
wandten sowie in Notunter-
künften untergebracht wur-
den. Verletzt wurde bei dem
Brand niemand. | Westfalen

Mieter soll Brand gelegt haben
Oberstaatsanwalt: Hausdülmener wollte nach Feuerschaden bei seiner Hausratversicherung abkassieren

Von Markus Michalak

Der Brand in Hausdülmen wurde laut Staatsanwaltschaft von einem der Bewohner des Mehrfamilienhauses gelegt. DZ-Foto: cm

DZ-SOMMERAKTION

DÜLMEN (krk). Die Urkunde
von 1311, die Dülmen zur
Stadt ernannte, unzählige
Akten der Verwaltung, Un-
terlagen von Vereinen und
Firmen sowie Nachlässe und
Familienarchive, Karten und
Pläne, Plakate und Flugblät-
ter, Zeitungen, Fotos - all das
findet sich im Dülmener
Stadtarchiv. Viele dieser Do-
kumente sind normalerweise

nicht öffentlich zugänglich.
Es sei denn, man besucht als
Gewinner der dritten Runde
der DZ-Sommertour das Ar-
chiv. Für den Sieger und sei-
ne Begleitung geht es am
kommenden Montagnach-
mittag dorthin. Stadtarchivar
Dr. Stefan Sudmann wird ei-
nen exklusiven Einblick in
seine Arbeit geben.

Wer die Tour gewinnen
möchte, der sollte wissen, wo
sich die unten abgebildete
Vogelstange befindet. Dann
einfach den Coupon ausfül-
len, bis Freitag, 22. Juli, 12
Uhr in der DZ-Geschäftsstel-
le, Marktstraße 25, abgeben
und auf ein bisschen Los-
glück hoffen. Viel Spaß beim
Rätseln wünscht die DZ.

Mit der DZ das Stadtarchiv erkunden

Alte Dokumente
zum Anfassen

Abgabeschluss für den Coupon: Freitag,22. Juli 2016, 12.00 Uhr.

Bei mehr als einer richtigen Einsendung entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Der Gewinner wird benachrichtigt; Mitarbeiter der Dülmener Zeitung und deren 
Angehörige sind von der Verlosung ausgeschlossen.

Wo befindet sich diese Vogelstange?

Buldern

Kolpinghaus

Welte

Absender:

Straße:

Ort: Tel. tagsüber:

DÜLMEN (krk/pd). Auf dem
Parkplatz des ehemaligen
Extra-Marktes an der Elsa-
Brändström-Straße stehen ab
sofort 135 kostenlose Dauer-
stellplätze zur Verfügung. Die
Stadt Dülmen hat die Fläche
von der Eigentümergemein-
schaft Specht für zunächst
drei Monate gepachtet. „Die
Concepta möchte Ende Au-
gust mit den Arbeiten für das
Stadtquartier auf dem Over-
bergplatz beginnen. „Mindes-
tens bis der neue Kik-Park-
platz an der Münsterstraße
fertiggestellt ist, möchten wir
an der Elsa-Brändström-Stra-
ße alternative Parkmöglich-
keiten anbieten, um für Ent-
lastung in der Innenstadt zu
sorgen“, so Stadtbaurat Cle-
mens A. Leushacke. Wie die
Croysche Verwaltung am
Montag auf DZ-Anfrage hin
mitteilte, sollen die Stellflä-
chen auf dem früheren Kik-
Gelände möglichst Ende Sep-
tember fertig werden.

Über die neue Parkmög-
lichkeit an der Elsa-Brands-

tröm-Straße hinaus hat die
Stadt bereits die Parkschein-
automaten im Innenstadtbe-
reich so umgestellt, dass die
Höchstparkdauer nun zwei
Stunden und nicht mehr -
wie bisher - eine Stunde be-
trägt. Zusätzliche Kurzzeit-
Parkplätze (zehn Minuten)
werden außerdem noch im
Bereich der Kirchmauer an
der Lüdinghauser Straße und
in der Marktstraße südlich
der Borkener Straße einge-
richtet, so eine Mitteilung.

Sobald die Baumaßnah-
men für das Stadtquartier
auf dem Overbergplatz be-
ginnen, wird zudem eine
Parkscheibenregelung auf
dem Mesem-Parkplatz an der
Borkener-Straße eingeführt
werden. Hier kann dann für
maximal zwei Stunden ge-
parkt werden. Für Dauerpar-
ker stehen kostenlose Park-
plätze weiterhin gegenüber
auf der Fläche Am Wasser-
turm, am Hüttendyck sowie
ab heute zusätzlich am ehe-
maligen Extra-Markt zur

Verfügung.
„Wir sind sehr froh, dass

die Stadt Dülmen diese Maß-
nahmen ergreift und so wäh-
rend der Bauphase in der In-
nenstadt für Alternativen
sorgt“, betont Dr. Hugo
Schulze Hobbeling, Ge-
schäftsführer der Kaufleute-
vereinigung Viktor GmbH.
„Es ist wichtig, dass die Kun-
den auch während der Bau-
arbeiten die Geschäfte in der
Innenstadt gut erreichen
können.“ Wer seine Einkäufe
während des Innenstadtbe-
suchs zwischenlagern wolle,
könne dafür übrigens die
Schließfächer im Unterge-
schoss des Rathauses (bei
den öffentlichen Toiletten)
nutzen, erinnert Schulze
Hobbeling.

Die Pacht für den neuern
Dauerparkplatz an der Elsa-
Brandström-Straße, den der
Bauhof in den vergangenen
Tagen hergerichtet hat, wird
aus dem städtischen Budget
für Wirtschaftsförderung ge-
tragen.

Dauerparken an der
Elsa-Brändström-Straße
135 kostenlose Stellplätze stehen ab sofort zur Verfügung

Gaben den Parkplatz frei (v.l.): Wirtschaftsförderer Jürgen Schmude, Eigentümervertreter Otto-
Christian Specht, Sabrina Rustige (Dülmen Marketing), Stadtbaurat Clemens A. Leushacke, Mi-
chael Kamper (Baubetriebshof) und Dr. Hugo Schulze Hobbeling (Viktor GmbH). DZ-Foto: Stadt Dülmen


